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Bestätigungsvermerk

Für den Jahresabschluss der MET Germany GmbH, Frankfurt am Main, zum 31.12.2023 in der Fas-

sung der An la gen 1 bis 3 dieses Be richts sowie für den zugehörigen Lagebericht (Anlage 4) ha ben wir

mit Da tum vom 11. März 2024 fol genden uneinge schränk ten Bestäti gungs ver merk ge mäß § 322 HGB

erteilt:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die MET Germany GmbH

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der MET Germany GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem-

ber 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31.

Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der MET Germany GmbH für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapi-

talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer

Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und
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· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, ent spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der

zukünfti gen Entwick lung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317

HGB unter Be achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmä ßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor schriften und

Grundsät zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlus-

ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von

dem Un ter nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be rufs-

rechtli chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein stimmung mit

die sen An forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü fungsnach wei se

ausrei chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah resab schluss und

zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen, für Kapitalgesellschaf ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö gens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver antwort-

lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord nungs-

mä ßiger Buchführung als notwen dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlus ses zu

er möglichen, der frei von wesentli chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h.
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Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-

higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben

sie die Verantwortung, Sach verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit,

sofern einschlägig, anzuge ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rech nungslegungsgrundsat zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem

nicht tatsächliche oder recht liche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins ge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresab schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und

die Chancen und Ri siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen

Vertreter verant wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig er ach-

tet haben, um die Aufstel lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-

schen gesetzlichen Vor schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die

Aussa gen im Lagebe richt erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt so wie

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne nen

Erkennt nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan cen

und Risi ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-

len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-

einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche
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fal sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern resul tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn-

te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts

ge troffenen wirt schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Dar über hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab schluss

und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü fungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-

chend und geeig net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass

aus dolosen Handlungen resultierende we sent liche falsche Darstellungen nicht aufge deckt wer den,

ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht

aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsich tig-

te Un voll stän digkeiten, irre füh rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen

bein hal ten kön nen.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kontrollsys tem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prü fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-

geben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs le-

gungsme thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Wer te und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf

der Grundla ge der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Er eignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
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gungsver merk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu ma chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu

modi fizie ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse res

Be stäti gungsver merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei ten

kön nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort führen

kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der

Angaben so wie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse

so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut schen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre chendes Bild der Vermögens-, Fi nanz-

und Er tragslage der Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-

tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs nachweise

voll ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den ge setzlichen Ver-

tretern zu grun de gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge rechte Ablei-

tung der zu kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü fungsur teil zu

den zu kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab.

Es be steht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we sentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und

die Zeitpla nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeut-

samer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3
EnWG

Prüfungsurteil

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Füh rung

getrennter Konten für das Ge schäftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2023 einge halten hat. 

· Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung

getrennter Konten in allen wesentlichen Belan gen eingehalten.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten in Übereinstim-

mung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungsstan dards: Prüfung nach § 6b Energie-

wirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n. F.) durchgeführt. Unsere Verantwor tung nach diesen Vorschriften

und Grundsätzen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung

der Rechnungs legungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG weitergehend be schrieben. Wir sind von dem

Un ternehmen unabhängig in Übereinstim mung mit den deut schen han delsrechtlichen und berufsrechtli-

chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich ten in Übereinstimmung mit die-

sen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als Wirtschaftsprüfungsgesell schaft die Anforderungen des IDW

Qualitätssiche rungsstan dards: Anfor de rungen an die Qualitätssiche rung in der Wirtschaftsprüferpraxis

(IDW QS 1) an. Wir sind der Auffas sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend

und geeignet sind, um als Grundla ge für unser Prüfungsurteil zur Einhaltung der Rech nungslegungs-

pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Einhaltung der Rech nungsle gungspflichten nach § 6b

Abs. 3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1

bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten. 



7
ES Treuberater 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not wen-

dig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung

nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die gesetzlichen Vertreter ihre

Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung ge trenn ter Konten in allen we sent  lichen

Be langen ein gehalten haben.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzu neh men, der un-

ser Prüfungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung ge trennter

Konten umfasst die Beurtei lung, ob die Zuord nung der Konten zu den Tä tigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sät-

ze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvoll ziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der Ste tigkeit beachtet

wurde.

Stuttgart, 11. März 2024

EversheimStuible Treuberater GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Schnäbele
Wirtschaftsprüfer

Hartmann
Wirtschaftsprüfer
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ANLAGEN



Anlage 1/Seite 1

MET Germany GmbH, Frankfurt am Main

Bilanz zum 31.12.2023



Anlage 2

MET Germany GmbH, Frankfurt am Main

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2023 (01.01.2023 bis 31.12.2023)



Anlage 2

MET Germany GmbH, Frankfurt am Main

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2023 (01.01.2023 bis 31.12.2023)
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MET Germany GmbH, Frankfurt am Main

Übersicht über die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023 (01.01.2023 bis 31.12.2023)

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Zuschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Geschäftsjahr Stand Stand

01.01.2023 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2023 01.01.2023 Geschäftsjahr Abgänge Umbuchungen 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 300.762,25 0,00 0,00 81.022,64 381.784,89 63.661,25 81.629,64 0,00 0,00 145.290,89 0,00 236.494,00 237.101,00

2. geleistete Anzahlungen 81.022,64 0,00 0,00 81.022,64- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 81.022,64

Summe immaterielle
Vermögensgegenstände 381.784,89 0,00 0,00 0,00 381.784,89 63.661,25 81.629,64 0,00 0,00 145.290,89 0,00 236.494,00 318.123,64

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 49.090,02 59.428,63 0,00 0,00 108.518,65 28.788,02 25.140,63 0,00 0,00 53.928,65 0,00 54.590,00 20.302,00

Summe Sachanlagen 49.090,02 59.428,63 0,00 0,00 108.518,65 28.788,02 25.140,63 0,00 0,00 53.928,65 0,00 54.590,00 20.302,00

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen
Unternehmen 266.005,60 0,00 0,00 0,00 266.005,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 266.005,60 266.005,60

Summe Finanzanlagen 266.005,60 0,00 0,00 0,00 266.005,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 266.005,60 266.005,60

Summe Anlagevermögen 696.880,51 59.428,63 0,00 0,00 756.309,14 92.449,27 106.770,27 0,00 0,00 199.219,54 0,00 557.089,60 604.431,24
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